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leher die Famili igceen Indem der Regenwurm ſeiner Nahrung nachgeht gräbt er ſichhielt im O ſch d e r t ren ten Kunſt und röhrenartige Höhlen aus die er des Nachts verläßt und ſich am I o un 6 6 un un r ev II un
le d valleſchen artner Vrcht ürzlich Herr Kunſt und Morgen eine neue Höhle macht Durch dieſe zahlreichen Höhlen Ur r er i d Mund en er Jn wird der Boden aufgelockert ſo daß ſich die Wurzeln der
r r anrert a und nt en wachſen dieſelben als Pflänzchen leichter ausbreiten und in den Boden eindringen Ein Beiblatt zur Saale Zeitungmaretzerpflanzen frei auf Bäumen und Felſen Bei uns ſind fnnen Außerdem finden Luft und Regenwaſſer Kanäle tiefer Der Bote für das Saalthal

die Pflanzen noch viel zu wenig eultivirt worden trotzdem die jn den Boden einzudringen und da ſie zur Ernährung der

Mehrzahl derſelben wegen ihrer ſchönen Blüthen welche ungemein Wurzeln nothwendig ſind ſo fördert der Regenwurm auch nach d 48 elange dauern und ihrer gefälligen graziöſen Belaubung halber dieſer Seite den Pflanzenwuchs dringen die zerſetzenden Einflüſſe No 15 Halle a d S 16 April 1882ſehr zu empfehlen ſind umſomehr da ſie bei ſehr wenig Pflege
als richtige Stubenpflanzen angeſehen werden können Dieſelben der Atmoſphäre tiefer in den Boden ein um dort auflöſend zu

wirken Steinſplitterchen durch Zerſetzung und Auflöſung in
nehmen den Winter über mit einem ſehr beſcheidenen Plätzchen Humus zu verwandeln Jnhalt Die deutſche Sprachgrenze Skizze von R M II Ab Sprachgebiet iſend üb i d tvorlieb wo man ſie trocken ſtehen laſſen kann Die Mehrzahl i i bandlungen über populäre Heilkunde von Dr C F Kunze XLII Ueber die Ruhr rade et Zuweiſenb über Loipersdorf und BiſchdorfJn Folge dieſer ſtarken Auflockerung des Bodens verliert Dyfenterie Ueber die Familie der Bromelieceen Die Regenwürmer als Nach Preßburgkönnen als ſchöne Blattpflanzen auch den Winter über Ver
wendung auf dem Blumentiſche finden ſind jedoch trocken zu
halten Die Vermehrung geſchieht durch Seitentriebe Kindel
da man keimfähige Samen ſehr ſchwer bekommt und dann auch
einige Jahre bei aus Samen gezogenen noch länger warten muß
ehe ſie blühen Man kann dadurch daß man das Herz der
Pflanze ausdreht eine ziemliche Menge junger Kindel bekommen
da durch dieſe Manipulation bie Pflanze zum Austreiben der
Augen welche zwiſchen den Blättern ſitzen gezwungen wird
Beſagtes Verfahren wendet man im Sommer an Die Pflanze
welche man dazu benutzt blüht zwar nicht ſondern macht nur
Seitentriebe welche man ſobald ſie einige kleine Blätter haben
abſchneidet und in kleine Töpfe mit ſandiger Haideerde gefüllt

ſteckt wo ſie ſehr bald Wurzeln treiben Will man recht kräftige
Pflanzen ziehen ſo pflanze man dieſelben Mitte Mai
auf Kaſten in kräftige Erde Ende September werden dieſelben
in Töpfe gepflanzt und auf ein lauwarmes Beet gebracht wo ſie
ſehr bald anwachſen Wird die Witterung rauher ſo bringe man
dieſelben ins Warmhaus oder in die Stube auf ein Seitenbrett
wo man ſie zu ſchützen hat daß kein Waſſer in das Herz tropfen
kann November und December trocken gehalten blühen dieſelben
auf dieſe Weiſe behandelt ſchon im erſten Jahre Die beſten für
den Handel welche ſich auch ſehr gut im Zimmer halten ſind
Aechmea discolor A folgens A Weibachii Billbergia nutans Til
landsia amoena T spiendens T bulbosa Nidularium St Innocentii
N fulgens N amazonica Caraegnata lingulata Vriesia spittacina
Herr Hecker pflanzt ſeine Bromeliaceen in eine Miſchung von
2 Theilen Lauberde 1 Theil Moorerde 1 Theil Sand und etwas
verwittertem Lehm

Fie Regenwürmer als Hilfsarbeiter der Fandwirthe

dieſer ſeine Tragkraft ſinken Steinchen und Steine ſogar
Mauern und Häuſer in den Boden und kommen endlich unter
denſelben ſo daß die Regenwürmer die Steine des Ackers
begraben Darwin beſäete ein Stück Acker mit großen und
kleinen Feuerſteinen und fand nach 30 Jahren daß ſie alleſammt
verſunken und von Humus bedeckt waren

Kleinere Steinchen waren nach 15 Jahren bereits 3 Zoll tief
in den Boden eingeſunken Die Regenwürmer leben des
Schutzes wegen gern unter Steinen an deren Rande ſie ihre
Excremente abſetzen Jndem ſie die Unterlage des Steins unter
wühlen ſo daß er einſinkt bedecken ſie ihn oben mit dem Humus
ihrer Excremente

Verſchlucken die Regenwürmer mit der Erde auch kryſtalliniſche
Steinſplitter ſo dienen dieſe in dem muskelkräftigen Magen als
Mühlſteine um die Nahrungsſtoffe zu zermalmen werden dabei
ſelbſt abgerieben zerdrückt und in Humus umgewandelt Jn
Folge der ſteten Bewegung der Würmer des Einſtürzens der
Höhlen und des Herausſchaffens der Excremente erhalten Kohlen
und Humusſäure neue Flächen zur Einwirkung und zur Um
wandlung der Steinbröckelchen in Ackererde wodurch der
Umwandlungsproceß beſchleunigt wird Ja die Würmer ſelbſt
ſetzen wie es wahrſcheinlich iſt Humusſäure im Boden ab

Endlich verurſachen die Regenwürmer auch die Verbreitung des
Humus indem dieſer bei geneigten Flächen von oben nach unten
geſchoben wird Darwin hat berechnet daß bei einer
Bodenneigung von 99 12 in einem Jahre 4 Kubikzoll
Humus um ein Yard engliſche Elle abwärts gleitet Denn
die auf der Bodenoberfläche abgeſetzten Excremente werden
entweder vom Regen abwärts geſchwemmt oder ſie zerbröckeln
bei trockenem Wetter und rollen bei geneigtem Boden abwärts
wenn ſie der Wind nicht dahin treibt Regenwürmer helfen
daher den Erdboden mit Ackererde bedecken und dadurch cultur

Hilfsarbeiter der Landwirthe Mannichfaltiges

Hie dentſche Sprachgrenze

Skizze von R M
II

Von Laufen aus folgt die Sprachgrenze der volitiſchen
Grenze des Kantons Solothurn bis zur Süß letztere dann bis
zum Bieler See begleitend und zieht ſich dann längs des Oſt
ufers deſſelben bis zur Mündung der Ziel dann dieſer folgend
und ſich fortſetzend bis zum Neufchateller See deſſen nord
öſtlichen Rand ſie bis zur Broy begleitet die dann bis zum
Murtenſee die Grenze bildet Vom Murtenſee wendet ſich die
Sprachlinie zum Zuſammenfluſſe der Suhn und Saane letztere
bis oberhalb Freiburg begleitend und zieht ſich von dort die
Thäler des Aergernbaches der Jaun und oberen Saane über
ſchreitend zum Pillon hin und folgt dann der höchſten Kette der
Berner Alpen bis zum wilden Strubel von hier aus ſich ſüdlich
wendend zwiſchen Sieders und Leuk die Rhone ſchneidend und
den Monte Roſa mit ſeinen ſüdlichen Nebenthälern in das deutſche
Sprachgebiet einſchließend

Die ſüdliche Sprachgrenze zieht ſich von Jsſime ſüdlich vom
Monte Roſa dem ſüdlichſten Punkte des deutſchen Sprachgebiets
wo die deutſche franzöſiſche und italieniſche Sprache zuſammen
ſtoßen immer auf dem Kamme des Gebirges über Alagna
Rima Ribella Macugnano Simpeln Pommat nach
dem Sanct Gotthardt und von hier über Reichenau am Zu
ſammenfluſſe des Vorder und Hinter Rheines und Schmitten
nach dem Martinsjoche und von dort über Taufers nach der
Ortlesſpitze Von Ortles läuft die Sprachlinie über Salurn
Layen Pflaurenz auf der Waſſerſcheide zwiſchen Drau und

Preßburg iſt in ſeiner Mehrheit deutſch
Von Preßburg bis zur Marchmündung bildet die Donau von

dort bis Rabensburg die March von da ab die Taya die
Grenze doch ſo daß das auf dem rechten Tayaufer belegene Eis
grub noch der ſlaviſchen Zunge anheimfällt
Oberhalb Eisgrub überſchreitet die Sprachlinie die Taya und

zieht ſich in einem Bogen zwiſchen Lautſch und Pohrlitz hin
durch über Prosmeritz nach Königseck am Nordweſtabhange
des mähriſchen Gebirges

Von Königseck wendet ſich die Sprachgrenze zunächſt nach
Neuhaus an der Nedſcharka und zieht ſich von hier über Neu
Wiſtritz Böhnzeil Gratzen Krummau Sablat
Winterberg Reichenſtein Tſchachrau Neueren nach
Klentſch dem weſtlichſten Punkte der ſlaviſchen Zunge und zu

e einzigen wo letztere den Kamm des Böhmerwaldes
erreicht

Von Klentſch zieyt ſich die Sprachgrenze über Biſchof
Teinitz Staab Dobrzau WeißTuſchkau Rabenſtein
an Rakonitz vorüber zur Eger welche ſie zwiſchen Poſtelberg
und Laun überſchreitet nach Leitmeritz ſo daß das Egerthal
von Laun bis zur Mündung dem ſlaviſchen Gebiete anheimfällt
Bei Leitmeritz überſchreitet die Grenze die Elbe und zieht ſich
dieſe auf dem rechten Ufer in einem Bogen umſäumend bis
Liboſch Das Elbthal zwiſchen Leitmeritz und Liboſch ge
hört mit Ausnahme dieſer beiden Orte und Gaſtorf und Weg
ſtädtl der ſlaviſchen Zunge an

Von Liboſch bewegt ſich die Sprachlinie am ſlaviſchen Weiß
waſſer vorüber über Hünerwaſſer Oſchwitz Liebenau
zwiſchen Hochſtadt und Rochlitz bindurch über Hohenelbe
nach Schurz Königshof auf dem linken Ufer gehört noch der
ſlaviſchen Zunge an

Bei der Wichtigkeit welche die Arbeit der Regenwürmer für fghig machen r Gail einerſeits und Piave und Tagliamento andererſeits bis Pon Unterhalb Schurz überſpringt die Sprachlinie die Elbe aufedie Landwirthſchaft e ä für die Leſer nicht unangenehm ſayis tafel hin wo wieder drei Sprachgebiete das deutſche italieniſche Neue und zieht ſich über Trautenau und Marrſadt n
ſein wenn der Artikel Darwins v in Nr 13 d Bl annithf altiges und ſlaviſche zuſammentreffen Fuße des Rieſengebirges entlang über Rockenitz Grulichvom 2 April durch einige nachträgliche Mittheilungen ergänzt ges Von Pontafel aus wendet ſich die Sprachgrenze nördlich zur Tribitz Blumenau Briſau Mähriſch Trübau Schild
wird welche nachweiſen inwiefern der Regenwurm Humus
erzeugt die Humusdecke der Erdoberfläche vermehrt und das
Land culturfähig macht Dies wird begreiflich wenn man
bedenkt daß nach Darwins Berechnung auf einem engliſchen
Acre Land 133,000 Regenwürmer arbeiten welche jährlich über
360 Centner Humus erzeugen

Der Regenwurm nährt ſich von Blätterrn todten und lebenden
Thieren den Eiern der Jnſecten und Samen kleinſter Pflanzen
die auf und in den Erdboden gerathen Um dieſe Nahrung
zu erhalten verzehrt er Erde verdaut dieſelbe in ſeinem Magen
nährt ſich von den in der Erde befindlichen organiſchen Stoffen
und ſtößt die verdaute Erde als Excrement aus welches er an
der Oeffnung ſeiner Höhle abſetzt wo man es morgens als
Thürmchen findet Oft kleben Dutzende derſelben zuſammen und
bilden ein Erdhärfchen

Da der Regenwurm einige Zoll bis einige Fuß unter dem
Boden lebt Erde verzehrt und an die Oberfläche des Bodens
bringt ſo transportirt er unausgeſetzt Erde von unten nach
oben verrichtet die Arbeit des Pflügens und Grabens Dabei
leiſtet er noch mehr Die Erde ging durch ſeinen Magen und
Darm ward aufs feinſte zerkleinert und mit organiſchen Stoffen
bei der Verdauung gemengt und dadurch in feine für die
Pflanzen nahrhafte Ackererde oder Humus verwandelt Dieſe
Würmer bringen jährlich eine ſolche Humusſchicht auf die

e he daß ſie Darwin auf mehr als einen Zoll
echne

Für die Redaction verantwortlich Otto Hendel in Halle a d S

Europa als zukünftiges Perlenland
Dr Keller Vorſteher einer geologiſchen Station am Rothen

Meere weiſſagt unſerem Erdtheile eine recht erfreuliche Zukunft
Er hat beobachtet daß Fiſche und Muſcheln aus dem Jndiſchen
Ocean in das Rothe Meer und von hier durch den Suezkanal in
das Mittelmeer und umgekehrt andere Fiſche aus dem Mittel
meere in das Rothe wandern Jm Timſahſee und im Golf von
Suez fängt man bereits in Menge große Mittelmeerfiſche nament
lich den Seewolf der in Jsmailia ſchon wichtiger Nahrungsartikel
wurde große ſchmackhafte Seezungen und Cerinen wogegen kleine
buntgefärbte Stachelfloſſen aus dem Jndiſchen Meere bis zum
Timſahſee und Port Said vorgedrungen ſind Ebenſo fängt maneine dunkelgrüne Makrele de e Meeres in ſolcher Menge
daß man korbweiſe zum Verkauf bringt Es wandern aber
auch ungeheure Maſſen echter Perlmuſcheln von Ceylon in den
Kanal wo ſie Perlen erzeugen Bereits ſind ſie bis nahe an den
Timſahſee vorgerückt werden in 10 20 Jahren das Mittelmeer
erreichen ſo daß wir Ausſicht haben im nächſten Jahrhundert
im Mittelmeere Perlfiſcherei zu treiben ß

Auch aus den Bitterſeen wandern Thiere darunter eine ſchöne
violette Spongie in den Kanal und nach dem Mittelmeere zu
welches wiederum ſeine Thiere aus dem Atlantiſchen Meere er
ielt Als man dieſes an der portugieſiſch ſpaniſch n Küſte durch
iefſeemeſſungen unterſuchte fand man im Meerbuſen von Bis

caya eine Stelle von 5100 Meter Tiefe und in den 1500 bis
1800 Meter tiefen Gewäſſern der portugieſiſchen Küſte große
Fiſche der Haifamilie welche rer in dieſen Abgründen
leben vhne jemals an die Oherfläche zu kommen

n

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Gail und begleitet dieſelbe bis zu ihrem Zuſammenfluſſe mit der
Drau unterhalb Villach und zieht ſich dann über Seebach
St Michael Ponfeld Karnburg zwiſchen dem Oſlacher
und Worther See hindurch über Maria Saal Ottmanach
Salchendorf zur Gurka welche ſie zwiſchen Schmidtdorf
und Reisdorf erreicht

Von der Gurka bewegt ſich die Sprachgrenze den Fluß über
ſpringend über St Johann Johannſenber St Mar
gareth Puſtritz Langegg Haberberg St Martin
Unterberg bis zum Lavant denſelben zwiſchen St Paul
und Lavamünde überſchreitend und folgt dann der Waſſer
ſcheide zwiſchen Sulm und Mur einer der Drau andererſeits
bis zur Mur Krümmung bei Ehrenhauſen hierauf die Mur
bis unterhalb Rädkers burg begleitend Von Radkersburg
wendet ſich die Grenze über Welken zur Raab letzterer bis
zur Mündung der Feiſtritz folgend wo wiederum drei Sprach
r das deutſche ſlaviſche und magyariſche zuſammen
toßen

Die öſtliche Sprachgrenze zieht ſich von der Mündung der
Feiſtritz in die Raab mit letzterer parallel doch nicht ganz an ſie
hinanreichend bis in die Gegend der Pinkamündung und von
hier aus über Günz nach Heiligenſtein am Südende des
NeuſiedlerSees und wendet ſich von dort nordöſtlich zwiſchen
Wieſelburg und Lebeny hindurch zur Donau welche ſie ober
halb Wayka in deſſen Nähe abermals drei Sprachgebiete das
deutſche magyariſche und ſlaviſche zuſammenſtoßen über
ſchreitet und zieht ſich dann Somorein noch dem deutſchen

berg Mähriſch Neuſtadt Sternberg Bodenſtedt bNeuTitſchein die Sudeten überſteigend nach h
dorf an der Oder und von dort über Wagſtedt Wieg
ſtädtel zur Oppa welche ſie unterhalb Jägerndorf über
ſchreitet und in ihrer Fortſetzung bei Michelsdorf das erſte
preußiſche Dorf berührt Von Michelsdorf bewegt ſich die
Sprachgrenze über Dirſchel Piltſch Zauditz an Katſcher
und Leobſchütz vorüber über Deutſch Paſſelwitz Schlag
witz Buchelsdorf Steinau Friedland Schürgaſt zur
Oder welche ſie oberhalb Brieg bei Riebnig überſchreitet

Bei dem ſlaviſchen Stoberau berührt die Sprachlinie auf s
Neue das rechte Oderufer und zieht ſich dann über Leubuſch
Heſſenſtein Namslau Grumwitz Wartenberg
Mittenwalde Gosſchütz Krotoſcyn Zduny Jutroſchyn
in einem Bogen nach Sarne und von dort über Rawicz
Boxanowo Punitz an Liſſa daſſelbe dem deutſchen Sprach
gebiete zuweiſend vorüber über Schlawe Köpnitz Bomſt
Bentſchen Rackwitz Grätz NeuTomyſl Birnbaum
Zirke Neubrück Wronki Oberſitzko Czarnikow
Budzin Margonin Exin Schubin gemiſcht Labiſchin ge
miſcht nach der Weichſel welche ſie oberhalb Thorn über
ſchreitet

Von dort ab ſind die größern deutſchen Grenzorte Fordon
Culm Brieſen Rehden Graudenz Garnaſee Frey
ſtadt Biſchofswerder Deutſch Eylau von wo aus ſich
die Sprachgrenze zwiſchen dem Dobiſch und Dargeinenſee einer
dem Mauerſee andererſeits hindurch über Marggrabowa



Gurnen zum Nordrande des Whysztytenſees von da über
Schirwindt nach Schillehnen zieht

Das deutſche Sprachgebiet berührt die ruſſiſch polniſche Grenze
oberhalb Thorn da wo die Sprachlinie die Weichſel über
ſchreitet und trifft dieſelbe zum zweiten Male unweit Marg
grabowo von wo aus bis Gumken bei Schillehnen die
Sprachgrenze im Großen und Ganzen mit der politiſchen Grenze
des preußiſchen Staatsgebietes zuſammenfällt Bei dem deutſchen
Dorfe Skaisgirren ſüdlich vom Wysztytenſee treffen wiederum
drei Sprachgebiete zuſammen das deutſche ſlaviſche und lettiſche

Von Schillehnen an zieht ſich die Sprachgrenze nordweſtlich
über Ragnit und Tilſit nach dem kuriſchen Haff welches ſie
nordöſtlich von Labiau bei dem Dorfe Agilla erreicht

Die ſüdliche Hälfte der kuriſchen Nehrung ſüdlich von
Pillkoppen iſt deutſch Zwiſchen Schillehnen und
Agilla ſendet das deutſche Sprachgebiet zahlreiche Zungen
hinein in das nördlich gelegene lettiſche Gebiet wie andererſeits
die oben angegebene deutſche Sprachgrenze auch zahlreiche lettiſche

Enklaven und Sprachinſeln umſchließt deren Angabe ohne bei
gefügte Specialkarte unverſtändlich ſein würde Nirgends erſcheint
die Sprachgrenze in gleicher Weiſe ausgezackt und zerriſſen

Abhandlungen über populäre Heilkunde
von Dr C F Kunze

XLII
Zur Krankheitslehre gehörig Nachdruck verboten

Ueber die Ruhr Duyſenterie
Die Ruhr bildet eine ſpecifiſche Entzündung des Dick

darms und charakteriſirt ſich durch häufig wiederkehrende
und lange anhaltendeſchmerzhafte Zuſammenziehungen
der Musculatur des Dickdarmes unaufhörlichen
heftigen Drang zum Stuhle Tenesmus und Entleerungen
von jedesmal nur geringen Mengen eiweißhaltiger
ſchleimig blutiger oder faſt reinblutiger in ſchlimmen
Fällen brandiger Maſſen durch den Stuhl und ſehr baldigen
Eintritt von tiefem Ergriffenſein der ganzen Conſtitution

Die Geſchichte der Krankheit reicht bis ins Alterthum So
berichtet Herodot von einer Ruhrepidemie im perſiſchen Heere
welche in demſelben wüthete als es durch öde Diſtricte Theſſaliens
zog und auch Hippocrates ſpricht an mehreren Stellen ſeiner
Schriften von der Ruhr Jn den nachfolgenden Jahrhunderten
hat man kaum von einer anderen Krankheit ſoviel Epidemien
erlebt wie von der Ruhr und namentlich häufig waren es
Kriegszüge durch die es zur Entwickelung der Ruhrepidemien
kam Dieſe Kriegsruhren hat man bis in die neueſte Zeit
beobachtet ſo z B auch im letzten deutſch franzöſiſchen Kriege
als unſere Truppen monatelang vor Metz lagen Jm 17 Jahr
hundert kam zuerſt die in den Tropen einheimiſche Ruhr
tropiſche Ruhr zur allgemeinen Kenntniß doch datiren

genauere Unterſuchungen über dieſelbe erſt aus unſerem Jahr
hundert Annesley Pruner Die Krankheitslehre der Ruhr
wurde in hervorragendſter Weiſe durch die neueren pathologiſchen
Schulen Rokitansky Virchow gefördert

Urſachen Die Ruhr gehört zu den Jnfectionskrank
heiten d h zu den Krankheiten welche durch Aufnahme
eines beſtimmten Krankheitsgiftes in den Menſchen entſtehen
und da das Ruhrgift gewöhnlich auf viele Menſchen einwirkt
und ſie krank macht ſo iſt die Ruhr meiſt eine epidemiſche
Jnfectionskrankheit Selten tritt ſie als vereinzelte als
ſporadiſche Krankheit auf iſt dann jedoch gleichfalls durch
Jnfection entſtanden Mit dieſer ſporadiſchen Ruhr dürfen
nicht die gewöhnlichen durch ſchädliche Nahrungsmittel oder
hämorrhoidale Zuſtände entſtandenen nicht aber auf Jnfection
beruhenden einfachen Darmkatarrhe verwechſelt werden die zwar
gleichfalls blutige oder blutiggefleckte Darmentleerungen niemals
jedoch ſo hochgradigen Stuhlzwang zu zeigen und tödtlich zu
endigen pflegen

Die Beſchaffenheit des Ruhrgiftes iſt uns nicht genauer bekannt
Daß es in einer Pilzform beſtehe iſt in keiner Weiſe erwieſen
Es ſteht jedoch ſoviel feſt daß das Ruhrgift unter dem Zu
ſammenwirken einer Anzahl außerhalb des Menſchen
liegender Momente entſteht die Ruhr alſo eine mias
matiſche Krankheit iſt Dieſe Momente ſind beſonders an
haltend hohe Wärmegrade der Luft und findet man daher
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die Ruhr in heißen Ländern zwiſchen dem 34 40 Grade ſüd
licher und nördlicher Breite Vorderindien Hinterindien Arabien
Egypten u ſ zu Hauſe und als heimiſche Krankheit ende
miſche Ruhr Jn dieſen Ruhrländern entwickeln ſich Ruhr
epidemien jedoch nur zu Zeiten in welchen ſich hohe Tempe
raturen der Luft mit großer Feuchtigkeit des Bodens
und der Luft verbinden z B nach Ueberſchwemmungen
beim Nachlaß der Regenzeit Bei uns in der gemäßigten Zone
werden Ruhrerkrankungen beſonders im Spätſommer und
Herbſt beobachtet wenn auf heiße Tage kalte Nächte folgen
alſo ſehr empfindliche Temperaturſchwankungen eintreten Da der
Soldat im Kriege zumal beim Vorpoſtendienſte während Be
lagerungen die in dieſe Jahreszeit fallen den Witterungseinflüſſen
in ungewöhnlich hohem Grade ausgeſetzt iſt ſo iſt die große
Häufigkeit der Ruhr die Kriegs oder Lagerruhr erklärlich

Eine Anzahl Beobachter hat da es im Spätſommer nicht an
Gelegenheit zur Verweſung von Gröſern und Feldfrüchten fehlt
die Entſtehung des Ruhrgiftes auf eine faulige Beſchaffen
heit der Luft zurückgeführt Es widerſpricht dieſe Auffaſſung
jedoch der Thatſache daß Ruhrepidemien häufig örtlich ſehr be
ſchränkt auftreten eine faulige Luft würde ſiets einen großen
Umfang der Epidemie zur Folge haben Andere Beobachter
ſuchten die Entſtehung des Ruhrgiftes durch ein im feuchten
und ſumpfigen Boden entſtehendes Miasma zu erklären
und betrachten die Ruhr als eine parallele Krankheit der Sumpf
fieber Allein nach den maßgebenden Unterſuchungen von Hirſ ch
erſcheint das Vorherrſchen der Ruhr ſo wenig an Sumpfboden
gebunden und wird in einem ſo überwiegend großen Maße auch
auf trockenem felſigem Boden oder doch in ſo vollkommen ſumpf
freien Gegenden beobachtet daß dieſe Anſicht ganz aufzugeben
iſt oder doch nur inſoweit Geltung behält als ein feuchter Boden
nicht ohne Einfluß auf die klimatiſchen und Witterungsverhältniſſe
der betreffenden Gegend bleibt und ſomit nur zur entfernten
Urſache des endemiſchen oder epidemiſchen Vorherrſchens von
Ruhr werden kann

Ebenſowenig wie die Bodenbeſchaffenheit hat die Erhebung
und Geſtaltung einer Gegend etwas Weſentliches mit der
Entwickelung des Ruhrgiftes zu thun und ſowohl auf Bergen
wie in Ebenen kommt es zum Auftreten und zur Verbreitung
der Ruhr

Von großer Wichtigkeit für Verbreitung der Ruhr iſt ohne
Zweifel die Frage über die Anſteckungsfähigkeit derſelben
Alle Beobachter ſind darüber einig daß die Anſteckungsfähigkeit
der Ruhr nur eine ſehr beſchränkte iſt die Ruhr immer erſt im
weiteren Verlaufe einer Epidemie und zwar in den
vollentwickelten hochgradig diphtheritiſchen niemals in den ver
einzelt vorkommenden Fällen anſteckend wird und zwar beſonders
da wo viele Kranke in enge Räume zuſammengelegt werden und
alſo eine ſtarke Anhäufung der Ausdünſtungen und Abſonderungen
der Ruhrkranken ſtatt hat Als Träger des vom Kranken ab
geſonderten Ruhrkeimes hat man ohne jedoch hierfür die hin
reichenden Beweiſe beigebracht zu haben die Darmentleerungen
bezeichnet und würde wenn dieſe Auffaſſung richtig iſt ſich
hierdurch eine event Verſchleppung der Krankheit erklärlich
machen Jn der That führt man einzelne Epidemien an in deven
eine Einſchleppung der Ruhr durch Kranke angenommen werden
mußte Dies gilt jedoch nur von der epidemiſchen Ruhr in den
ſporadiſchen Ruhrfällen iſt bisher in keinem Falle
eine Anſteckung oder Verſchleppung erwieſen oder
behauptet

Die Dispoſition zu Ruhrerkrankung wird unzweifelhaft ge
ſteigert durch Anhäufung von Kothmaſſen im Dickdarme
Die Kothmaſſen zerſetzen ſich im Darme reizen und machen
dadurch denſelben zur Ruhrerkrankung empfänglich Dieſe
Thatſache macht die zahlreichen Erkrankungen an Ruhr bei Sol
daten im Felde begreifiich da dieſelben meiſt nicht Zeit haben
die Darmentlerungen zur richtigen Zeit vorzunehmen während
hohe Luftwärme und Schwitzen des Körpers zugleich die Darm
bewegung träge macht

Ferner iſt der Genuß unreifer Früchte als disponirend
für die Ruhr anzuführen der Genuß von unreifen Pflaumen
Aepfeln, nach Brunner auch von Kartoffeln während reife
Früchte in keiner Weiſe ſchaden

Anatomie Jn den Leichen können zwei Stadien der Ruhr
unterſchieden werden ein katarrhaliſches und ein diphtheritiſches
und geht dem letzteren meiſt das erſtere voran

wär mit
Uebe beka ding läuf

für
alle AnGo Mi daßTh leriheiß der Be ſchi v M W m fa lo an kle S m fü zä H u h V a n e d L L

Jm katarrhaliſchen Stadium iſt die Schleimhaut des
Dickdarms ſtark geſchwollen ihre Oberfläche durch vermehrten
Blutzufluß zu den Darmgefäßen und durch eine Menge kleiner
Blutaustritte in die Schleimhaut dunkelfleckig oder ſtreifig geröthet
mit einem mehr oder weniger blutigen Schleim überzogen das
Gewebe der Schleimhaut ſelbſt und das unter ihr liegende Ge
webe mit einer wäſſrigen ſpäterhin mit einer wäſſrig eitrigen
Flüſſigkeit ſtark durchſetzt Jn Folge der zahlreichen kleinen
Blutaustritte ſieht die Schleimhaut in der Leiche ſchiefrig grau
geſprenkelt wie mit Aſche beſtreuet aus Dieſe Veränderungen
ſind am ſtärkſten auf den vorſpringenden Falten und an den
Biegungen des Dickdarm den ſog Flexuren und nehmen an Jn
tenſität von unten vom Maſtdarme aus nach oben bis zur
Klappe welche den Dickdarm vom Dünndarme ſcheidet ab Jm
Dünndarme hören die krankhaften Veränderungen entweder auf
oder ſind allenfalls noch in ſeinem Anfangstheile ſchwach ausge
prägt An der Erkrankung nehmen und zwar nicht ſelten in her
vorragender Weiſe auch die Darmdrüſen Darmfollikel theil ſie
verſchwären und geſtalten ſich zu kleinen grieskorngroßen Ge
ſchwürchen welche der Schleimhaut nicht ſelten ein ſiebförmiges
Anſehen verleihen oder die Geſchwürchen fließen zu größeren Ge
ſchwüren zuſammen

Jm diphtberitiſchen Stadium findet eine in der Schleim
haut beginnende und von da tiefer fortſchreitende Durchſetzung
der Darmwand mit einer formloſen faſerſtoffähnlichen Maſſe
diphtheritiſche Jnfiltration diphtheritiſches Exſudat

ſtatt wodurch ſich die Darmwand ſtark verdickt und hart anfühlt
Von außen ſieht ein ſolcher Darm blauroth aus Die Schleim
hautfläche iſt uneben wellig leiſtenartig erhaben weißröthlich
mit dunkelrothen Flecken durchſetzt Die diphtheritiſche Einlage
rung bringt das Gewebe überall wo ſie ſich befindet durch Druck
zum Abſterben und es entſtehen dadurch im Ruhrdarme ſchwarze
graue oder gelbgraue Schurfe von Groſchen bis Thalergröße
und nach Abſtoßung derſelben mehr oder weniger tiefe Geſchwüre
Bei mäßiger diphtheriſcher Zecſtörung des Darms kann noch
Heilung eintreten doch bleibt häufig eine lange ſich hinziehende
Eiterung des Darms zurück chroniſche Ruhr oder es bilden
ſich große den Darm verengende und verzerrende Narben in
tödtlichen Fällen kommt nicht ſelten zum durchbruche der Ge
ſchwüre durch die Darmwand und Unterleibsentzündung oder der
Kranke erliegt unter verfallenem Geſicht und kalten Schweiße der
hochgradigſten Erſchöpfung und Herzlähmung

Erſcheinungen und Verlauf Die Ruhr beginnt als ein
einfacher Durchfall der ſich durch nichts von anderen Durch
fällen unterſcheidet Sehr bald aber mehren ſich die Darmaus
leerungen werden namentlich zur Nachtzeit häufiger und es
iſt nicht ſelten daß die Kranken in einer Nacht 40 50 Mal
und mehr zu Stuhle müſſen Dabei haben die Kranken Kolik
ſchmerzen die namentlich vor der jedesmaligen Entleerung
ſehr ſchmerzhaft ſind nach den Entleerungen etwas nachlaſſen
doch bald mit großer Heftigkeit zurückkehren Bei Betaſtung des
Unterleibs iſt die linke Bauchſeite wo alſo der abſteigende Dick
darm liegt ſchmerzhaft und fühlt man hier nicht ſelten den Darm
als harten Strang Ganz beſonders quälend iſt das fortwäh
rende Drängen zum Stuhle Stuhlzwang Tenesmus
welches nach den Entleerungen kaum etwas nachläßt und den
Kranken unaufhörlich auf den Nachtſtuhl treibt Trotz des hef
tigen Drängens werden ſtets nur unbefriedigende kleine
Mengen durch den Stuhl entleert Anfangs ſind die
Stuhlentleerungen wäſſerig breiig demnächſt bemerkt man in
ihnen ſchleimigblutige Maſſen und ſchließlich wird nur noch
blutiger Schleim oder reines Blut entleert Jn den Ent
leerungen findet man meiſt durchſichtige gekochten Sagokörnern
ähnliche Körperchen ferner erbſen bis bohnengroße gelbröth
liche oder röthliche Klümpchen die gehacktem Muskelfleiſche ähnlich
ſehen und aus zähem Schleim Eiter und Blutkörperchen beſtehen
In allen Ruhrfällen enthalten die Darmentleerungen nicht unbe
deutende Mengen Eiweiß Tritt Verjauchung der Darmſchleim
haut ein ſo werden die Stühle ſchwärzlich enthalten in der
Regel wie verkohlt ausſehende Fetzen der Darmſchleimhaut und
riechen aashaft

Außer dieſen örtlichen Erſcheinungen iſt in allen ſchweren Fällen
ein nicht unbedeutendes Fieber vorhanden und ſehr bald tritt in
Folge des ſtarken Eiweißverluſtes der Schmerzen der Schlaf
loſigkeit und des Fehlens von Nahrungsaufnahme eine große
Mattigkeit und Entkräftung ein

a

f W

Ehe

e S S Sg S

Geht es zum Beſſeren ſo läßt zunächſt der Stuhlzwang und
die Leibſchmerzen nach während die Entleerungen noch in unver
änderter Weiſe fortbeſtehen Endlich werden auch letztere ſeltener
und verlieren ihre blutige Beſchaffenheit Selbſt nach der Hei
lung bleibt immer noch längere Zeit eine große Empfindlichkeit
des Darms zurück Bei üblem Ausgange nehmen der Stuhlzwang
und die Leibſchmerzen an Heftigkeit zu der Kranke kann wegen
Mattigkeit das Bett nicht mehr verlaſſen und ſtirbt ſchließlich an
Herzlähmung

Diagnoſe Vielfach werden einfache Darmkatarrhe mit
diarrhoiſchen Entleerungen wenn ihnen etwas Blut beigemiſcht
iſt für Ruhr ausgegeben Das iſt nicht richtig Nur wenn an
einem Orte die Ruhr epidemiſch herrſcht muß man vermuthen
daß ſolche Fälle der Ruhr angehören Jn allen übrigen Fällen
müſſen wenn die Diagnoſe Ruhr geſtaltet ſein ſoll ſtarker
Stuhlzwang Kolikſchmerzen und Schmerzen im abſteigenden
Dickdarm die durch Druck empfindlich geſteigert werden reichlicher
Schleim und Blutgehalt und ferner erheblicher Eiweißgehalt der
Darmentleerungen und endlich inniges Vermiſchtſein des Schleims
mit dem Blute vorhanden ſein Auch das Allgemeinbefinden
giebt einen guten Maßſtab ab da Ruhrkranke bald ſehr matt
werden und ſich ſchon früh das ſchwere Unterleibsleiden im
Geſicht ausdrückt Fangen die Stühle an ſchwärzlich auszuſehen
und penetrant zu riechen ſo kann es keinem Zweifel unterliegen
daß die Ruhr die brandige iſt

Behandlung Die Verhütung der Ruhr beſteht in der
Beſeitigung der Momente durch welche ſich das Ruhrgift bildet
in Vermeidung von Anſteckung und derjenigen Urſachen durch
welche wir für das Ruhrgift empfänglicher werden Ueber die
Morente durch welche das Ruhrgift entſteht haben wir oben
beſprochen und liegt die Beſeitigung und Fernhaltung derſelben
nicht immer in unſerer Hand Jedenfalls iſt in Ruhrepidemien
für größte Reinlichkeit der Straßen und Häuſer namentlich in
denen viele Menſchen wohnen Kaſernen Hospitäler Straf
anſtalten Räumung von Localitäten in denen ſchon mehrere
Ruhrerkrankungen vorgekommen ſind und ſorgfältige Desinficirung
der Aborte zu ſorgen Die Darmemleerungen Ruhrkranker
müſſen da ſie wahrſcheinlich die Träger des Ruhrgiftes ſind
ſofort desinficirt und in beſondere Gruben nicht in gemeinſchaft
liche Aborte gegoſſen werden Auch die Stechbecken und Nacht
ſtühle ſind gründlich zu desinficiren und nicht zugleich von
anderen Perſonen zu benutzen Zur Vermeidung einer Steige
rung der Empfänglichkeit für das Ruhrgift iſt in Ruhrzeiten
für gehörige Leibesöffnung zu ſorgen und namentlich nicht Ver
ſtopfung zu dulden ebenſo ſind Speiſen und Getränke zu ver
meiden die bei dem Einzelnen leicht ſtopfen und andererſeits
ſolche welche leicht eine Darmreizung und Durchfall zur Folge
baben wie unreife Früchte Reife Früchte ſind in mäßigen
Mengen nicht allein erlaubt ſondern ſogar geſund Endlich ſoll
man in Ruhrzeiten wollene Unterkleider und Leibbinden tragen
um ſich vor Erkältung zu ſchützen

Jſt die Ruhr ausgebrochen ſo hat ſich der Betreffende
ſofort ins Bett zu legen Als Nahrungsmittel ſind nur flüſſige
Subſtanzen geſtattet da feſte Subſtanzen reichlichen Koth machen
und giebt man bei noch vorhandenem Appetit nicht belegter
Zunge und noch vorhandener Verdauungsfähigkeit nahrhaftere
Sachen verdünnte oder reine Milch kräftige Fleiſchbrühe
Fleiſchſaft Eigelb Eiweißwaſſer u ſ w, um dem drohenden
Kräfteverluſte ſchon frühzeitig entgegenzuwirken bei belegter Zunge
und Appetitloſigkeit nur Mehlſuppe Hafergrützſuppe Alle Ge
tränke ſind nur lauwarm zu reichen da kalte Flüſſigkeiten die
ſchmerzhaften Zuſammenziehungen des Darmes ſteigern und
eignen ſich beſonders dünner Haferſchleim Mandelmilch Ab
kochungen von Brodrinde denen man zweckmäßig kleine Mengen
Cremor tartari zuſetzen kann Alle Spirituoſen und ſelbſt Wein
ſind zu vermeiden Gegen die Kolikſchmerzen verſuche man warme
Breiumſchläge auf den Unterleib und gegen den Stuhlzwang
und die Diarrhoe Klyſtiere mit Stärkeabkochung

Wird hierdurch der Zuſtand nicht gebeſſert ſo iſt darüber zu
entſcheiden ob eine größere Anzahl Blutegel auf den Unterleib
zu ſetzen ſind ob nicht ein Brechmittel oder Ricinusöl zu reichen
ift u ſ w Fragen die ſelbſtverſtändlich nur vom Arzte zu ent
ſcheiden ſind
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